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Jesus der Gekreuzigte (1 KOT-, D

Der Leidenskranz, der Christi Selbsthingabe umgıbt
Nach den angeführten klaren Texten steht fest, daß Christi Kreuzes-

opfer 1n Seiner Selbsthingabe den Vater besteht Wır egegnen aber
1m vielen Stellen, die Christi Leiden un Sterben derart 1N. ampen-
icht rücken, daß ® schwanken werden I:könnte be1 der Beantwortun
der ra „ Worın besteht eigentlich Christi Opfertat?‘ Wir können aber
Von Anfang festhalten, daß

sowen1g W1e die Dornenkrone das „Haupt voll Blut un Wunden“ ist,
ebensowenig ist der Leidenskranz des Karfrelitags die Opferhingabe
Christi KTeuz.

Der Leldenskranz dartf ja nıcht mıiıt der Opferhingabe Christi verwechselt
werden! DIie Leıidensmystik des Mittelalters enötigt 1ne Revisıon.

SO drängt sıch uns 1er die Pflicht auf, die Leidenstexte des einer
eNAUeETEN Betrachtung unterziehen un ihren eNaAauUeETCEN ınn heraus-
zuschälen. i1ne al Monographie müßte eschrieben werden. Wır mMuUussen
uns jedoch mıiıt einer summMarıischen un! vorläufigen Ausscheidung un!
Unterscheidung verschiedener Gruppen egnügen Trst diese verschıiedenen
Textgruppen erlauben GBaS,; den eigentli:  en S1inn un! Wert des Leidens-
kranzes, der sıch die Selbsthingabe Christıi 1m Kreuzesopfer rankt,
erfassen. Unsere ntersuchung befaßt sıch also mit den Leidensgruppen
und mıift dem Innn und Wert des ganzen Leidenskranzes.

Die Leidensgruppen
Die Leidensgruppen werden nach ıhrem Inhalt un:! WeCcC| untfier-

schieden, un icht ach ihren Worten un Ausdrücken
Die Leidensgruppe hebt die Allwissenheit un den W eı1s-

sagungsbeweits Christi für Seine So Person un! für eın Mittleramt
hervor. Der Opfergedanke un der Opfercharakter liegen nicht 1m Bli  Q
dieser Textgruppe.

Eindrucksvoll ist der Vollmachtsausweis Christz Anfang Seiner
Missionstätigkeit, Osterfest auf dem Tempelplatz ın Jerusalem, den
en gegenüber, die VO  ®) Ihm den Ausweis für Seine Tempelreinigun:
verlangten. „Löse diesen Tempel auf, un ich werde ın 1n Tel en
aufrichten.“ Wie der Augenzeuge Johannes bezeugt, verstanden die en
die Worte VO steinernen Tempel, Jesus aber meılinte den „Tempel Se1ines
Leibes“ Joh Z 18—22 Beim Gerichtsverhör 1n der acht Z Karfreitag
VOT Kailphas un dem Hohenrat sollten die falschen Zeugen diesen AÄus-
spruch T1ISTUS bezeugen, S als hätte Kr den Tempel g-
lästert; d1ie Wiıdersprüche der alschnen Zeugen aber entwerteten ihre Aus-
Sag (Mt 26, 61) Und die Vorübergehenden Jäasterten T1ISTIUS KTeuUZz:
„Du wiıllst den Tempel n]ıederreibßben und in Tel en aufbauen, re Dich
elbst, WEeNn Du ottes Sohn bist, steige VO Kreuze herab!“ (Mt AB
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ıcht weni1ger einprägsam ist die oppelte Leidenswelissagung
Christiı nach Zwel wichtigen Ereignissen:

nach dem Bekenntnis des Petrus un! der Verheißung des Primates
(Mt 16, 21—28; Ö, 21——39); 9, 22—271 un

nach der Verklärung (Mt 17, IZ)
Nach der Verheißung des Primates w1es T1STIUS den Petrus ab qals Satan
(Versucher), weil dieser sıch das Leiıden des Meisters auflehnte Kr-
wähnt sSe1 1Ur noch die Leıidensweissagung beim etzten Gang VO  ®} Jericho
nach Jerusalem, UrCcC! velche Christus F aller Deuthichkeit Seinen 'Tod
un!| Seine Auferstehung voraussagt (Mt 20, 183—19; 10, 33—34; 13,
3l—34 Überall ist 10808  b VO Leiden die Rede, icht aber VO Opfer, sowohl
in den erwähnten Stellen qals auch iın en übrigen Stellen, d1ie das Leiden
VOT:  en, un! ZWAar 1mM. ganzen

Die zıweıte Leidensgruppe schildert alle Leiden, die T1ISIUS VOIN
der Gefangennahme 1 Garten Gethsemane bis ZU. LTod TEeUZz
erlitten hat Die Leiden werden mi1t dem Opfercharakter nıicht 1ın Verbin-
dung gebracht er tellen S1e keine wesentliche Beziehung ZULC pfierta
Christi Kreuze her. Auch die bildhaften Aussagen VO  $ Paulus un!
Petrus gehören hierher.

Dıie driıtte Leidensgruppe 211 dıe ILarebe betonen, AUuSs welcher Chrı1-
StuUs die artern un den Tod Ireiwiılliıg erlıtten hat; dıe Tıebe Z2U Vater,
dem Er gehorsam bis ZU Kreuzestode War e — 11) ber auch dıe
212e Gottes unSs WI1Ird erwähnt (Joh *y 17) 50 sehr hat Gott die Welt
geliebt [ s fei Joh I 4, 9; Röm J; Ö; 3, 28 E {£f) Und betont WwIrd Christ:
L2iebe (IMIASS pOog. IS 3—6) In diesen un nNÄ  en Fexten ist a1lso icht
direkt die ede VO Opfercharakter (außer Eph 73 7

Die merte Leidensgruppe 211 vDO  3 den Früchten des Kreuzesopfers
reden, ohne die pferta näher bezeichnen. Wenn WI1TLr durch Christi
Blut VO  ®]} den Suüunden reingewaschen, losgekauft werden us darti das
Jlut nıcht als W aschmittel, als Kaufmittel ausgelegt werden, sondern
das Opferblut ist 1Ur 1NnnNnD1 für die Opferwirkung, ohne eine DpLer-
theorie vorlegen wollen

Es leßen sich noch andere Gruppen un Untergruppen Von Leidens-
texten analyslieren, die sich icht ZU.  _” bestimmung des Opfercharakters
mißbrauchen lassen. Auf jeden Fall chmuilzt be1 näherer Betrachtung die
Zahl der Leidenstexte immer mehr Z  IS Wenn e daraus die
Dferta Chriıst1ı Kreuze bestimmen ıll Das 29 Kapitel VO  -
Exodus mahnt sehr AB Vorsicht, WEenNnn INa  - 1M Leiden das Wesen des
Opfers en möchte

INN un Wert des Leidenskranzes das Kreuzesopfer
Damit ist der Leidenskranz, der das Kreuzesopfer umgibt un: CNg

einfaßt, 1n keiner Weise ın seiner en Bedeutung un! Bewertiung ent-
wertet, sondern WIrd Se1InNn tiefer 1InNnn un! er Wert anderswohin VeLr-

lagert. Bevor WIT aber den wirklichen un echten Wert aufzeigen, müssen
WITr gewlsse Merkpunkte 1im N1SsS auffrische un Testnageln.

Daß dıe Christ:ı nıcht ıdentıisch mıt ıhrem
serin kann, beweist die Tatsache, daß 1n der ergegenwärtigung

des Kreuzesopfers 1n uNnseTren ristusopfer Messe) Nnu die Selbsthingabe
Christi gegenwärtig wırd ohne den Leıdenskranz, der unmöglich den
verklärten Christus umgeben kann. Das Konzil| VO  5 Trient sagt ausdrück-
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lıch, daß erselibe Opfierpriester Uun! 1eselbe pfergabe 1mM Kreuzesop({er,
im Abendmahlsopfer un! iım Meßopfier sgegenwärtig 1st, ME dıe Darbrıin-
gungsweıse ast verschieden, we1ıl 1m eßopfier der verklärte Chriıstus mit
Seiner Opferhingabe ohne den Leidenskranz gegenwärtig ist Die Bezeich-
Nnung „blutig und unblutig  c ist ıcht glückli un! sollte ersetizt werden
etwa durch „leidensvoll un: leidenslos“. Im Abendmahlsprotokoll 11l}
die Trennung der ZWel estialten ro un en nicht die Trennung VO  }
Blut un Leib 1 Kreuzigungstod darstellen, sondern den geopjerten
Christus als Opfermahnl, da eın Mahl fester un! Nüssiger Speise besteht.
Daher el1. ausdrückl;ı „Esset alle avon, trınket alle daraus!“ Eın-
deutig ügen Lukas un: Paulus hinzu: „das ist meın hingegebener (ge-
opferter) E:210 Das VETGgOSSECNE Blut ist eın Opferausdruck fur geopfert,
enn es Blut des Opfertieres wurde Altare au  Ssch Oder
den Ar gesprengt ZU Zeichen der restlosen Hingabe Gott, den
Schöpfer es Lebens, weıl ®} 1m Blut den 1tz des Lebens er  1  e
un ZWar iıcht grundlos. Wenn ein1ge Vater un: die „Destruktions-
theologen 1ın der rennung der Gestalten den Opfercharakter der Messe
er  en, ist das eine bedauerliche Selbsttäuschung, die den pIier-
charakter falschen Ort sucht

Ferner darf nıcht übersehen werden, daß Christi Kreuzesopfer 9anz
einzigartıg un einmalig ıst der gottmenschlichen Person des DIieT-
prLIEStTETS un der Diergabe, die 2ıeselbDbe Person 1st, un! der egen-
wartıgsetzung des einmalıgen Kreuzesopf{iers 1ın en Meßop{iern, ohne jede
Wiederholung oder Erneuerung. er mMussen WI1Tr hüten, das Kreuzes-
opfer un seine Gegenwärtigsetzung 1mMm eßopfer mit iIrgendeinem anderen
DIer verwechseln un! V  cn Das geschie leiıder.

Damıiıt steht der Weg offen, die Deutung un! Bewerfung des Leidens-
kranzes VO Qualen un 'Lod geirenn für sich vorzunehmen.

Der Opfercharakter des Kreuzesopfers annn nıcht ıM Leiden Un
Tod bestehen, da die go  1  € Person selbst 1ın Christus ihr MensC  iches
en als Opfergabe dem Vater ın die an überg:? Lukas) un icht
UTC andere oder anderes wegrauben 1äßt, eiwa durch die Schergen oder
Juden oder durch den "Tod als Naturere1gn1s. Sonst wären diese der pfer-
priester. In diesem etzten Fall mußten auch bel der Gegenwärtigsetzung
des Kreuzesopfers 1mMm eßopfifer die Schergen un der 'Tod der OpfTferpriester
bleıben, un die pferta ware der "Tod Das stünde ın krassem 1der-
spruch der Bezeugung des eiligen Paulus ROom 6, „Wir wıssen doch,
daß ristus, nachdem Er VO den Toten auferweckt ISt: nıcht mehr stirbt;
der '"T"od ist nıcht mehr ber Ihn Herr. Denn mi1t Seinem Sterben ist Kr
der un gestorben, eın für Jlemal, eın Leben aber lebt Er (sott!“
Beachten WI1Tr wohl, daß Paulus nirgends sagt, der 'Tod Christi mache eın
Kreuzesopfer aus Der Kreuzestod Christi ist der Schlußpunkt nach Seiner
Selbsthingabe un! ugleich Seines Leidenskranzes.

Der Leidenskranz maıt dem. T’od ıst ingegen der t-
lıc Schlußpunkt, indem weltgeschichtlich den Ort un dıe eıt der
Selbsthingabe Christi KTeuz ZU r10Sun der Welt fest un offenkundig
markiert. Der Leidenskranz ist geschichtlich OT  ar un: feststellbar.

a} Der Ort ıst klar bestiımmt: das Kreuz ragte auft dem olgotha-
Telsen außerhalb der westlichen Stadtmauer Jerusalems, ıcht weiıt VO

Jaffator, VO  } dem der Weg ach Jaffa östlichen Gestade des ıttel-
INneeTrTes inabzog. In der Grabeskirche ist dieser heilige Ort ernNnontier
Stelle rechts VO SU:  en Eingangstor. Die Steinbank, qut der Jesu Leib
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bis ZU. Ostermorgen geruht hat, bildet den Mittelpunkt unftier der Kuppel
der ehemaligen konstantınischen asılıka Dante hat 1n seliner „Göttlichen
Komodie“ mıi1t Feinsinn 1er den Mittelpunkt der Erde gesucht

5) uch dıe eıt ist durch den greifbaren Leidenskranz bestimmt:;:
Karfreitag des Jahres 50, der ohl aut den DPfE nel, schlug „Christi

Stunde Nach Seiner Selbsthingabe den atier neljgte Er das Haupt un!
starb ach vollendetem Erlösungswerk. Diese wurde AA Mittel-
punkt er Zeiten. Das ist die große des Leidenskranzes, daß
ach außen ezeugte mi1t dem T’od, W as ımM Innersten ges  ehen Wa  - Die
etonung des es Jesu 1mM 541 den weltges  tliıchen Erwels des
Kreuzesopfers bringen

Psychologisch 211 der Leidenskranz Gemuüte Qıe Tatsache
des Erlösungsopfers Christi tief un! unauslös  lıch einprägen. Wer könnte
das KTeuz vergessen, dem Christus f{ür uns verblutete?!! Crucinixus
etiam DLO obis w1ıedernolen WI1IT 1 Credo! Mıt dem Kreuzzeichen be-
ginnen un enden WITLr jeden Lag Mıt dem Kreuzzeichen wurden un
werden die Taufkandidaten bezeichnet. Das Kreuzzeichen begleitet unseTenN

Übergang VO Trdıschen AAr ewi1igen Leben Paulus chreıbt die Korin-
ther „Verkündet den 'T’od des Herrn!“

Dıie Liebe Christ2ı WIrd uns UrCc! den Leidenskranz unvergeßlich
eingeprägt, da Ihm icht genugte, siıch dem atier fUur uUunNns hinzugeben
Eph I, AA sondern Er ahm das Leiden hinzu, die el Seiner
1e uns Suüundern deutlicher, menschlicher zeigen. Paulus hat das
inn1ıg mpIunden un 17 Öömerbrief verkündet (9; 6} „Gott empfie
Seine Liebe uns dadurch, daß T1STIUS für starb, obwohl WI1Tr noch
Suüunder sind!“

Der Leidenskranz 21L uns auch andeuten, daß die Uun: un: ihre
Strafe derart schrecklich SiNnd, daß Er für die Sunder „sich selbst ernled-
rigte un gehorsam wurde biıs AS: Tode, biıs Z Kreuzestode“ 1 B Ö),
dem schmachvollsten Tode Damıt wollte Er uns mahnen un WAarnen

Durch den Leidenskranz wollte uns Christus lehren, daß das Leiden
keine Schande ist, denn Seine delste Selbsthingabe für wIird durch
das Leiden nıicht verdunkelt Oder entehrt. Er wollte überzeugen, daß
das Leiden immer eın bitteres bleibt, das WITLr Nn1ıe ganz verstehen
werden, aber ©  u  1 ertragen können. Christus wollte sıch den Leiden-
den nelgen, S1e TOSten un aufrıiıchten: „Siehe, iıch habe das Leiden nicht
gescheut!“ Wiıe majestätisch ragt eın Leiden VOL „Vater, P

geschehe!“
Vergessen WTr SC  ıe  ich RICHT. daß uUuNseTe Erkenntnisse durch die

Sinnes-Eindrücke u1ls kommen, und daß WI1Tr die inge melstens nach
ihrer außeren Erscheinun benennen un: icht nach ihrem Wesen So
NeNnnNnen WI1IT das heilige Offie1ium das Brevier, nach der abgekürzten
Form Wir NnenNnnen den trıumphalen Einzug Christi als esslas ın Jeru-
salem den „Palmsonntag“, nach den Palmen, die 5 trug Der Heılıge
Geist küundete sıch 1mM Brausen un 1n den Feuerzungen äußere Eir-
scheinungen). SO werden WITLr begreifen, daß viele usarucke des KOR=
krete, greifbare Dinge nenNnen, einen höheren 1Inn mitzuteilen. Diese
Sprache brauchen auch viele Opferausdrücke des un! der Leidenskranz,

uns die Selbsthingabe Christi KTreuz kundzutun.
ÜTE diese Selbsthingabe hat Christus unNns erlöst!
Andeer/Chur, Schweiz Pfarrer Dr Zanett?
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